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Die 17. Kriegswoche.
Durch den Zusammenbruch der russischen Offensive in

Polen in der Linie Lowitz-Brzezimy und östlich von
Czenstochau hat sich unsere Lage im Osten wesentlich ge¬
bessert. Hierzu tragen die Erfolge der Verbündeten nord¬
östlich Krakau und in der Gegend von Piliza bei.

Im Laufe der dortigen Kämpfe wurden den Russen 28 800
Gefangene und, was mehr sagen will, 48 Maschinengewehre
abgenommen. Wir haben vernommen, daß auch die Deut¬
schen in den letzten Kämpfen eine ungewöhnliche Sicges-
beute öavongetragen haben. Bei Wloclawek, zu Beginn
der Operationen des Generaloberst Hindenburg, wurden
den Russen bereits 28 000 unverwundete Gefangene abge¬
nommen. x.

Bei Loöz-Lowitsch haben die Truppen des Generals
Mackensen allein etwa 40 000 unverwundcte Gefangene ge¬
macht und — was besonders bedeutsam ist — den Russen
rin ganz gewaltiges Artilleriematerial abgenommen.

Bon Czenstochau führt der Weg auf Pctrikow. Die
.Straße und die Bahn Petrikow-Warschau ist bis in der
Höhe von Lowitsch bereits seit dem 23. November in deut¬
schem Besitz. Die Folgen hiervon, wenn es gelingt, den
Feind östlich Czenstochau zu schlagen, überlassen wir den
Lesern selbst sich auszumalen.

Die russischen Streitkräfte , die nordöstlich Krakau unse¬
ren Verbündeten gegenüberstehen, sind augenscheinlich von
Fwangoroü-Radom den Oefterreichern gefolgt. Geschlagen,
steht ihnen nur der Rückzug auf dem Wege offen, woher sic '
kommen. Dies bedeutet eine Abtrennung von den russischen
Hauptkräften in Nordpolen.

Nachrichten aus Holland melden von neuen schweren
Kämpfen, insbesondere mit schwerer Artillerie , an den
Fronten von Ipern  und La  Basse . Die Front des
Kampfes verlängert sich nach Süden bis Bethune. _ Ver¬
heißungsvoll erscheint die Melduüg des Großen Haupt¬
quartiers , daß wir von Arras aus einige Fortschritte zu
verzeichnen haben.

-r-

Portugal,  finanziell ganz von England abhängig,
entschließt sich, in den Krieg zugunsten der Entente , auf
einen fadenscheinigenBündnisvertrag mit England fußend,
einzugreifen. Zwar zögert es mit der Mobilisierung der
Streitkräfte , denn die Republik hat mit der Königs-Partei
zu rechnen. Es wird Portugal nicht ermöglicht sein, seine
gesamten Streitkräfte England zur Verfügung zu stellen,
denn angesichts der Erhebung der Königlichen kann das
Land von der republikanisch gesinnten Armee nicht entblößt
werden. Zudem ist die Armee zurzeit noch in der Organi¬
sation begriffen. Ob die auf dem Papier stehenden Strcit-
kräste tatsächlich mit der erforderlichen Gcfechtskrnst werden
an den Feind gebracht werden können, ist zu bezweifeln.
Bei der kurzen Dienstzeit ist diese Gefechtskraft nicht höher
als diejenige schlechter Milizen zu bewerten. Kurz und gut,
es wird sich im Höchstfälle um ein Expeditionskorps Por¬
tugals handeln. Bangemachen gilt nicht.

*

Der Suezkanal  befindet sich nunmehr seiner ge¬
samten Länge nach in türkischer Hand. Im Schwarzen
Meere  bewahren die türkischen Streitkräfte die Oberhand. !
Das englisch-französische Geschwader an den Dardanel¬
len  ist erfolglos geblieben. Sowohl am Kaukasus  wie
an den Ufern des Tigris  ani Persischen Golf sind die
Türken siegreich. Daß England über Indien  den Be¬
lagerungszustand verhängte, beweist die Gefahr, welche dort
'der englischen Herrschaft erwächst,

In Marokko  haben die Franzosen harte Kämpfe mit
den Aufständischen zu bestehen. Wenngleich aus Paris fran¬
zösische Siege gemeldet werden, in Marokko ist den Fran¬
zosen ein gefährlicher Feind erwachsen.

Wieder einmal waren die Russen über die K a r -
pathen passe  von der Bukowina aus nach Ungarn cin-
gedrungcn. Nach österreichisch-ungarischen Meldungen ivar
die Freilassung der Pässe eine den Russen gestellte Falle.
Die Russen sind unter Verlusten zurückgeiworfen worden.
Sie stehen nur noch mit untergeordneten Kräften im Komi-
tat Zemplin , werden aber auch dort baldigst wieder ver¬
schwinden müssen.

Großes Hauptquartier , 28. Nov., vorm. (Amtl.)
Auf dem westlichen  Kriegsschauplatz ist die Lage

nicht verändert.
Französische Vorstöße im Ar gönn er  Walde wurden

a v g e w r c se «.
Im Walde nordwestlich Aprem ont und in den

Vogesen  wurden den Franzosen trotz heftiger Gogen-
wehr einige Schützengräben entrissen.

An Ostpreußen  fanden nur nnvcöentendc Kämpfe
statt.

Bei Lowicz  grisscn unsere Truppen erneut an.
Der Kamps ist noch im Gange.  Starke Angriffe der
Russen in der Gegend westlichN o w o - N a d o m s k wurden
abgeschlagen.

In Südpolen  ist im übrigen alles unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Berichtigung des Amtl. Tagesberichts dom 27. Nov.
In unserem amtl. Tagesbericht vom 27. November bit¬

ten wir den Schluß des ersten Absatzes wie folgt zu lesen:
Französische Angriffe in Gegend Ap r e m o ni , östli ch St.
Mihiel '(ohne „und "), wurden zurttckgeschlagcn.

ötüttfll non llfingmv.J.M'stelle.
Münster i. W., 28. Nov. (Eig. Tel . Ctr . Mstr.j

Der Stellvertretende kommandierende General des
7. Armeekorps, Freiherr von B i ss i n g, ist durch Aller¬
höchste Kabinettsordre vom 27. November zum General-
gouoernenr von Belgien ernannt worden.

Auch aus Serbien  verlauten die österreichischen Nach-
richten günstig. Gegenangriffe der Serben südlich von Bel¬
grad wurden abgeschlagen. Auch über Baljewo  drangen
die Oestcrreicher-Nngarn nach Süden vor.

/ ❖

Die letzte Entscheidung in Noröpolcn ist, wie unser
Generalstab seststellt, da immer neue russische Verstärkun¬
gen von Süden nach Osten anrücken, noch nicht gefallen,
trotz der bisher errungenen glänzenden Erfolge in der Ab¬
wehr aller russischen Angriffe. Die Armee des Generals
v. Mackensen kämpft in der Linie Lowitsch-Lodz.

#
Die schon erwähnten 40 000 unverwundeten Gefangenen,

166 Maschinengewehreund 70 Geschütze in unseren Händen,
sie bürgen dafür , daß unsere Tapferen , auch die jungen
Truppen , an denen der Bericht die Tüchtigkeit, trotz schwerer
Verluste, rühmt , den letzten Sturm aushaltcn iverden.

Apremont, wo wir nach dem Berichte des Großen
Hauptquartiers Fortschritte im Westen zu verzeichnen
haben, liegt südöstlich St . Mihiel zwischen dem bereits er¬
oberten Fort Camp de Romains und dem Fort Lionville,
zwanzig Kilometer östlich der Maas . St . Hilaire und Svu-
ain liegen beide etwa fünfundöreitzig Kilometer östlich
Reims. Mithin buben wir den mit starken Kräitcn aus¬

geführten französischen Angriff als einen Versuch zu oe-
werten, den Ring zu sprengen, den die Deutschen immer
enger um die Festung Reims spannen. Daß dieser Angriff
schwächlich öurchgeftthrt wurde, ist der Beweis der Er¬
lahmung der französischen Moral und des körperlichen
Widerstandes. Die Gefechte bei Apremont, St . Hilaire und
Souain sowie in den Argonnen gehören in das erweiterte
Gebiet des Festungskrieges um Toul und Reims . (Ag.)

Mi aninti«ml
Vernichtung des englischen Dampfers „ Malachit"

Ein deutsches Unterseeboot kann ungehindert mitten im
englischen Kanal , direkt vor Le Havre, dem bedeutenden
französischen Kriegshafen, einen feindlichen Handelsöampfer
beschlagnahmen, die Mannschaft ans Ruderbooten zum
Lande schicken und nach einiger Zeit das Schiff in den
Grund schießen. In der Tat — weder England noch Frank¬
reich dürfen weiterhin die Herrschaft im Kanal für sich in
Anspruch nehmen. Sic gehört schon jetzt dem deutschen
Unterseeboot. Man wird dies auf beiden Seiten des Kanals
mit Schrecken erkennen müssen. Wir erhalten über die
neueste Tat eines deutschen Unterseebootes folgende Mel¬
dung:

Paris , 28. Nov. (Wolff-Tel .j
Das „Echo de Paris " meldet aus Le Havre : Der eng¬

lische Dampfer „Malachit ", 2000 Tonnen fastend, wurde
ans der Fahrt von Liverpool nach Le Havre
einige Meilen westlich von Le Havre von einem deutschen
Unterseeboot versenkt. Der Kapitän des Unterseebootes gab
der Mannschaft des Dampfers zehn Minuten Zeit , von
Bord z« gehen, und kurz daraus stand der Dampfer in
Flammen . Das Unterseeboot verschwand. Die Mannschaft
des „Malachit" konnte sich nach Le Havre retten.

Genf, 28. Nov. (Eig. Tel . Etr . Bln .j
In allen französischen Häsen  rnst der durch

ein deutsches Unterseeboot hcrbcigeführte Untergang dcS
Liocrpooler Frachtdampfcrs „Malachit" große Bcstiir-
z u n g hervor. Die Gefährdung der Sicherheit der Kaual-
schisfahrt müßte den gesamten Verkehr zur Sec notwendiger¬
weise bcernflnsten.

Die gerettete Mannschaft des „Malachit" erkennt die
völlige Korrektheit des deutschen Komman¬
danten  an . der mit der Sprengung des Schiffes wartete,
bis die nach Havre rudernden Rettungsboote nicht mehr
von den Trümmern getroffen werden konnten.

Straßbnrg , 28. Nov. (Tel ., Ctr . Bln .)
Eine Anzahl angesehener einheimischer Bürger des

Jndustrieortes Groß-Moyeuvre wurde wegen Spionage-
verdachis und Betätigung deutschfeindlicher Gesinnung aus
Anregung der Kommandantur in Dicdcnhvfcn verhaftet
lind in das Militärarresthaus nach Dicdenhosen gebracht.
Die Militärbehörden säubern allmählich daS RcichSland
von den Anführern unter den national unzuverlässigen
Elementen. f

Deutschlands Heeresstärke.
Rom. 28. Nov. (Tel. Ctr . Bln .)

Der militärische Mitarbeiter der „Jtalia " beurteilt den
deutschen Vormarsch im Osten sehr günstig: er schreibtu. a.:
Man muß bewundernd fragen, woher Deutschland seine un¬
erschöpflichen Reserven nehme. Auch die ganze AuS--
rüstungs -Porbereitung verdiene Bewunderung . Deutschland
habe seit Beginn des Krieges die Zahl seiner Armeekorps
verdreifacht,



©eite 2 Abend -AusgaLe Wiesbadener Zeitung _ Samstag, 28. November 1914
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Der große Schlag.
Genf, 28. Nov. (Tel . Ctr . Bln .)

Tie französischen Blatter berichten über die Kriegslage,
daß der große Schlag, den die Deutschen sich nnschicken
gegen die französischen Linien zwischen Rieuport und SJyettt
Au wiederholen, den Gegenstand einer planmäßigen Borbe-
reitnng bilde, aus der man das wissenschaftliche Verfahren
der Deutschen erkennen könne. An allen Punkten der Küste
seien schwere Artilleriepvstcn aufgestellt, um sich gegen die
Angriffe der Kriegsschiffe zn verteidigen. Auf dem Äser-
ufer habe der Feind seine Stellung stark befestigt, und sich
dadurch kräftige Stützpunkte geschaffen, unter deren Schutz
neue wuchtige, mit großen Massen auSgeführtc Infanterie-
Angriffe erfolgen sollten,' diesen füllt die schwere Aufgabe
zu, die französischen Linien zu durchbrechen. Es ist Alles
gut vorbereitet. Endlich sei es auch nicht unmöglich, daß
in seinem Kraf b̂ewußtsein Deutschland gleichzeitig einen
Schlag an der Nordsee und am Kanal versuche.

*

Kopenhagen, 28. Nov. (Tel., Ctr. Bln .)
Der Pariser Korrespondent der Kvpcnhagener „Natio-

nal Tidende" berichtet: Die deutschen Pläne sind uns heute
noch ebenso unklar wie gestern. Weder das Bombardement
von Upcrn und Soiffous noch das von Reims sowie die ge¬
waltigen Jnfanierieangriffe im Argonner Walde geben
uns die geringste Aufklärung. Doch hat es den Anschein,
als ob die Beschießung von Apern und Soissvns intensiver
ist als an irgend einer anderen Stelle der Front . Die deut¬
schen Pioniere machen fortgesetzt topographische Untcr-
suchungcn in den überschwemmten Gegenden längs des
Nserkanals bis hinauf nach Bixschoote und nördlich von
Dixmuiden. Die Deutschen haben auf dem Wege zwischen
Brügge und Conrtrai und bei Desnep Artilleriestellungen
errichtet. Der furchtbare Angriff der Deutschen im Ar-
gonncrwalde ist wohl ein Versuch, mit den deutschen Trup¬
pen bei St . Mihicl Verbindung zu erhalten und gleich¬
zeitig Verdun einzuschließen.

Englische Landungsabsichten.
Ans dem Haag, 28. Nov. (Tel ., Ctr. Bln .)

Es bestätigt sich, daß die Frachtschiffe der Dampfcrlinic
Hoek van Holland - Harwich von England reguiriert wor¬
den sind und die Linie den Frachtverkehr nach Holland und
England cinstcllen mußte. Die Schiffe sollen für Truppen¬
transporte nach Belgien Verwendung finden. (Schon zwei¬
mal wurden englische Versuche, Truppen in Belgien zu lan¬
den, zurttckgeschlageu. Schriftl .)

Kanonendonner von See.
Rotterdam, 28. Nov. (Eig. Tele., Ctr. Vln .)

In Dostburg war gestern wieder schwerer Kanonen¬
donner aus Südwesten zu hören, nach dem zu urteilen die
englische Flotte wieder am Kampf teilnimmt.

Die Leiden der Indier.
Aus dem Haag, 28. Nov. (Tel ., Ctr . Vln .)

Wie der Londoner „Standard " berichtet, haben die
indischen Truppen viel unter der Kälte zu leiden. Ihre Ab¬
lösung ist notwendig. Manche mußten sogar mit Seilen aus
den Laufgräben gezogen werden, da ihre Glieder vollständig
erstarrt waren.

Deutsche Gefangene in Nordasrika.
Zürich, 28. Nov. (Tel,, Ctr. Bln .)

Der erste Transport deutscher Gefangener, 125 Mann,
ist vor einigen Tagen mit dem Dampfer „Ville d'Algier"
in Tunis eingetroffen. Von Zuaven eskortiert , wurden die
Gefangenen nach der Kaserne Saussier gebracht. Zwei Tage
danach wurden sie in Kairuan interniert.

Zer ieiitfifie Mmriss.
Kopenhagen, 28. Nov. (Tel., Ctr. Bln .)

„National Tidendc" meldet aus London: Der Genfer
Korrespondent des „Daily Expreß" berichtet aus zuvcrläs-
frger Quelle : Deutschland bereitet beständig einen Angriff
auf London und die englischen Küstcnortc mit Zeppelinen
vor.

f - *

Frankreich bedauert.
* München, 28. Nov. (Tel. Ctr. Bln .)

Die französische Regierung wird, wie die „Bayrische
Staatszcitung " erfährt , ihr Bedauern über die Neutrali¬
tätsverletzung der Schweiz durch die Flieger der Schweizer
Regierung in Bern aussprechen. Aber Frankreich und
England werden keineswegs über den Nahmen der Neu¬
tralitätsanerkennung hinausgehende Garantieerklärungen
an die Schweiz, abgoven, da kein wissentlichesNeberfliegen
der Schweizer Grenze vorliegt.

Basel, 27. Nov. (Nichtamtl. Wolff-Tcl .)
Nach der „Thurgauer Zeitung " geht in der Gegend von

Ossingen das Gerücht, daß auf einer abgelegenen Wiese in
der Nähe von Nußvaumen ein englischer Flieger auf der
Hinfahrt nach Friedrichshafen eine Notlandung vorgIiom-
men habe. Dies würde es erklären , warum der dritte
Flieger bei dem Neverfall auf die Lustschiffwerft in Fried-
pichOhasen fehlte.

Lügen der Feinde.
Berlin» 28. Nov. (Amtliches Tel.)

Die Meldung der Londoner „Daily Mail", daß Dix-
lnuiden  von den Verbündete» zurückerobert worden sei,
entbehrt jeder Grundlage. Dixnrniden befindet sich nach
toie vor in deutschem Besitz.

i Stockholm , 28 . Nov . ( Tel . Ctr . Bln . )

' Die „Daily News" erfährt auf rätselhafte Weise, daß
Atz Wrken auf dem Weg von Sncka nach Biliukdcre die

deutschen Offiziere  nach einem Wortwechsel u m g e-
bracht hätten. — Die „Morning Post" meldet: Die Russen
haben zwischen Weichsel und Warthe zwei deutsche
Armeekorps gefangen  genommen . .

EenMeinimiMM>1.DinMuti
Hannover, 28. Nov. (Eig. Tel. Ctr. Bln .)

Nach einer Meldung des „Hann. Cour." wurde General¬
oberst v. Hindenbnrg für seine bisherigen Verdienste auf
dem östlichen Kriegsschauplatz vom Kaiser zum General-
seld marschall  ernannt . Eine amtliche Bestätigung
der Meldung liegt noch nicht vor.

WIMM Den Men.
Berlin . 28. Nov. (Tel., Etr. Vln.)

Der Minister des Innern teilt in einem Erlaß den zu¬
ständigen Behörden mit, daß unter den russischen Truppen
die Cholera herrscht»nb daß infolgedessen die Absonderung
aller russischen Kriegsgefangenen angcordnct worden ist.
Jede Erkrankung und jeder Todesfall an asiatischer Cholera
sowie jeder Fall, der den Verdacht dieser Krankheit erweckt,
ist sofort bei den Ortsbehörden zu melden. Alle cholera-
verdächtigen Erkrankungen sind, insbesondere heftige Brech¬
durchfälle, sofort bekanntzngebcn. Es ist dringend geboten,
daß die Behörden in der Durchführung aller Vorsichtsmaß¬
nahmen von der Bevölkerung wirksam unterstützt werden.

Rußlands erstes Aufgebot des
Landsturms.

Rom, 28. Nov. (Tel ., Ctr. Bln .)
Nach hier vorliegenden Meldungen beruft Rußland acht

Klassen des ersten Aufgebots des Landsturms (der Reichs¬
wehr) ein.

*

SerOitiJe Mtnten in1nsetanien.
Sofia . 27. Nov. (Nichtamtl. Wolfs-Tel .)

Die „Agencc Bulgare " meldet: Die Nachrichten aus
Mazedonien lauten andauernd schlecht. Die Bevölkerung
seufzt unter dem Druck der serbischen Beamten,  die
ihr alles nehmen und die furchtbarsten Greuel-
taten  gegen sie verüben. So drang kürzlich eine Abteilung
Irregulärer in das Dorf Sekulitza  im Distrikt Kra-
tovv  lind durchsuchte unter dem Vorwände, nach Komitat-
schis zu fahnden, sämtliche Häuser. Dort begingen sie die
üblichen Gewalttaten . Frauen wurden in Gegen¬
wart der Familien geschändet.  Die serbischen
Territorialsolüaten werden gewaltsam in die bulgarischen
Wohnungen einguartiert , um die unglücklichen Familien zu
mißhandeln. An vielen Orten werden Männer ein-
gekcrkert und grausam gefoltert.  Die Serben
wollen sie dadurch zwingen, Angaben über Revolutionäre
zu machen. Einige dieser Märtyrer versuchten schon, im Ge¬
fängnis Selbstmord zu begehen.

Cypern.
Konstaniinopel, 28. Nov. (Tel., Etr. Bln .)

Die aus Cypern gebürtigen und itt Smyrna ansässigen
Ottomanen erhoben Protest gegen die ungesetzliche Be¬
setzung der Insel Cypern durch England.

Die Gärung in Indien.
Kopenhagen, 28. Nov. (Tel., Ctr. Bln .)

Den Blättern zufolge nimmt die antienglische Be¬
wegung in Indien einen grüßen Umfang an. Namentlich
im Regierungsbezirk von Madras ist es zu Unruhen ge¬
kommen. Die revolutionäre Unabhängigkeitspartei entfal¬
tet hier eine energische Propaganda gegen die englische
Herrschaft. Der Abtransport der indischen Trup¬
pen nachdem europäischen Kriegsschauplatz
stößt bereits ans Schwierigkeiten,  und es sind
Fälle zu verzeichnen, in denen der Abtransport unter¬
bleiben  mußte , weil sich die Soldaten weigerten, an
Bord der Transportschiffe zu gehen. Es erscheint fraglich,
ob England weiterhin indische Truppen auf den europä¬
ischen Kriegsschauplatzwird senden können. Tic englischen
Behörden vermeiden es, die indischen verwundeten Trup¬
pen nach Aegypten zurücktransportieren zu lassen. Der
Grund hierfür liegt darin , daß die Engländer die indischen
Truppen unter falschen Angaben einschifften und ihnen
sagten, sie gingen als Besatzungstruppen nach Aegypten.

Ile Mentann non Amern nndj iiropn.
Rom, 28. Nov. ((Tel ., Ctr . Bln .)

Der Pariser Korrespondent des „Messagero" bestätigt,
daß die Idee der Entsendung von Japanern nach Frank¬
reich ernstlich erwogen werde. Tic einzige Schwierigkeit
für Japan liege in gewissen Rücksichten ans die Vereinigten
Staaten . Doch sei cs der Entcntediplomatit gelungen, diese
Bedenken Amerikas zn zerstreuen.

Die Gefechte in Ostafrika.
London, 27, Nov. lNichiamtl. Wolsf-Tel .)

Das Presscbureau veröffentlicht einen Bericht Wer
eine Anzahl von Gefechten in Ostafrika, die keine Aende-
rnng von Bedeutung herbcigeführt haben. In dem Be¬
richt heißt cs : Es gelang dem Feinde nicht, aus britischem
Gebiete Fuß zu fassen, während wir den wichtigen Posten
Longiüo auf deutschem Gebiet besetzten. Der Angriff ans
Longiöv fand am 8. November statt und dauerte den ganzen

Der Reichskanzler in Berlin.
Berlin , 28. Nov. (Amtlich.)

Der Reichskanzler ist heute morgen hier cingetrosfen.

Tag. Indische Truppen nahmen drei starke Stellungen,
aber gegen Abend wurde es für die britischen Truppen in¬
folge Wassermangels unmöglich, die Stellung zu behaupten.
Sie zogen sich deshalb auf ihre Operationsbasis zurück.
Wir verloren an Toten und Verwundeten 2l Europäer.
Die Verluste des Feindes betrugen 38 Europäer und 81
Eingeborene. Einige Tage später räumte der Feind Lon-
gido, das von den Briten besetzt wurde. Der Feind rückte
am 20. November mit starker Macht in Uganda westlich deS
Viktoriasees ein, wurde jedoch mit einem Verlust von sech¬
zig Mann zurückgeichlagen. Die Engländer hatten in die¬
sem Gefecht 6 Verwundete. sNotiz des Wvlfi-Bur .: Lon-
gidv ist ein vulkanischer Berg in wasserloser Gegend an der
deutsch-britischen Grenze, etwa GO Kilometer nördlich des
Mer ». Die Besetzung dieser Stelle ist deswegen eine An¬
gelegenheit ohne jede Bedeutung .)

Zum Untergang des „Bulwark ".
Kopenhagen, 28. Nov. (Tel. Ctr. Bln .)

Der Eindruck des Unterganges des „Bulwark " ist überall
i» England furchtbar niederschmetternd. Die Mißstimmung
gegen die Admiralität und Churchill wächst. Man betrachtet
die offiziellen Mitteilungen mit dem größten Mißtrauen
und ist nicht abgeneigt zn glauben, daß wieder ein deut¬
sches Unterseeboot das Unglück der britischen Flotte herbei-
geführt hat. Die Erregung der Bevölkerung von Chathain
Midway, wo infolge der furchtbaren Lufterschüterung die
Häuser erzitterten , ist aufs höchste gestiegen. Die Mittei¬
lung der Admiralität behauptet, daß die Explosion in der
vordersten Munitionskammer erfolgte. Die amtliche Un¬
tersuchung hat gestern begonnen. Die Explosion war mei¬
lenweit zn hören. Schon zwei Minuten nach der Kata¬
strophe, nachdem die Rauchwolken sich etwas verzogen
hatten, war von dem Schiff nichts mehr zu erblicken als
einige wenige Matrosen , die zum Teil schwer verletzt aut
der Oberfläche schwammen und von den herbeigeeilten
Schiffen geborgen wurden.

Amsterdam, 28. Nov. (Tel ., Etr . Bln .)
Die am Mittwoch Abend eingetretene und teilweise

heute noch andauernde Unterbrechung der Telegraphen¬
leitungen von England nach Holland wird hier mit dem
Untergang des Schlachtschiffes„Bulwark " in Zusammen¬
hang gebracht. Die englischen Behörden wollten, wie man
glaubt, den Bericht darüber verzögern, da die Ursache der
Explosion nicht klar war . Man hegte im ersten Augenblick
die schlimmsten (?) Befürchtungen . (Wir haben die eng¬
lische Kabelspcrre sofort mit dem Untergang des „Bulwark"
in Verbindung gebracht. Die andauernde Beschränkung des
Kabclsverkehrs mit Holland gibt den Gerüchten über
weitere schwere SHiffsvcrluste neue Nahrung . Schriftl .)

Bisher insgesamt 19 Kriegsschiffe^
Berlin , 28. Nov. (Tel . Ctr . Bln .)

Bisher sind 5 e n g l i sche Panzerkreuzer und 2
Linienschiffe  vernichtet worden. Zuverlässig bekannt
geworden sind bisher i m ganzen  nicht weniger als l 9
Kriegsschiff - Verluste  auf englischer Seite , also
eine Schiffszahl, die sowohl zahlenmäßig als auch betreffs
ihrer Gefechtskrast die Gesamtflotte einer mittleren See¬
macht bereits iibertrifft.

Die Seeschlacht an der chilenischen Küste.
Die englische Admiralität veröffentlicht jetzt die Ein¬

tragungen im Loggbuch des Kreuzers „Glasgow", welche
die Seeschlacht an der chilenischen Küste schildern, die be¬
kanntlich mit dem glänzenden Siege der deutschen Kreuzer
endete. Diese Eintragungen , die in knapper Kürze den
Verlauf des für die Engländer so verhängnisvollen See¬
gefechts Miedergeben, lauten in chronologischer Reihenfolge:

9 Uhr vormittags . — „Glasgow"  verliest Coronell
am 1. November, um sich mit „Good Hope" (Flaggschiff),
„M v n m ou t h" und O t r a n t o" am bestimmten Orte zu
vereinigen.

2 Uhr nachmittags. — Flaggschiff signalisiert, daß an¬
scheinend nach aufgefangenen drahtlosen Depeschen sich ein
feindliches Schiff nordwärts beiindet. Dem Geschwader wird
befohlen, sich in folgender Ordnung aufzustellen: „Good
Hope", „Monmvuth", „Otranto " und „Glasgow", Geschwin¬
digkeit fünfzehn Knoten.

' 4.20 Uhr nachmittags. — Sahen Rauch; erwies sich als
feindliche Schiffe, ein kleiner Kreuzer und zwei Panzer¬
kreuzer. „Glasgow" benachrichtigte Admiral , die Schiffe
in Sicht wurden gewarnt , und alle konzentrierten sich auf
„Good Hope".

5 Uhr nachmittags. — „Good Hope" in Sicht gekommen.
5.47 Uhr nachmittags. — Geschwader formierte sich in

Linie in folgender Ordnung : „Good  Hope ", „Mon¬
mvuth ", „Glasgow ", Otranto ". Feind , der nach
Süden abgedreht hatte, in einer Linie zwölf Meilen ent¬
fernt , -»Scharnhorst " und „Gneisen  au " führend.

6.18 abends. — Befehl, Geschwindigkeit auf siebzehn
Knoten zu bringen . Flaggschiff signalisierte drahtlos
„C a n o v u s": „Bin im Begriff , den Feind jetzt .anzu-
greifcn." Feind war jetzt in einer Entfernung von 16 000
Barös , und behielt diese Entfernung bei, gleichzeitig unsere
drahtlosen Signale unterbrechend. Um diese Zeit ging
gerade hinter uns , vom Feinde aus gesehen, die Sonne
unter , und während sie über dem Horizonte blieb, hatten
wir den Vorteil in der Bcleuchtung, aber die Entfernung
war zn groß.

6.55 abends. —Sonne ging unter , und die Beleuchtungs-
Verhältnisse änderten sich, unsere Schiffe standen als schwarze
Silhouetten gegen die verblassende Glut , und das schwin¬
dende Licht Mächte den Feind schwer erkennbar.

7.03 abends. — Feind ervffnete Feuer aus einer Ent¬
fernung von 12 000 Aards , rasch gefolgt von „Good Hope",
„Monmvuth", „Glasgow". Die beiden Geschwader fuhren
jetzt aneinander vorbei. Die wachsende Dunkelheit und
schwere Sturzseen erschwerten das Zielen , besonders für
die Hanptdkckgeschütze von „Good Hove" und „Monmonth".
Feind feuerte Salven und fand rasch die Entfernung , imd
ihre dritte  Salve setzte die Bord erteile beider
Schiffe in Flammen. „Good Hope" und „Mon-
mvulh" brannten fortgesetzt bis 7.45 Uhr.

7.50 abends. — Ungeheuere Explosion auf
„G v od H o p c", F l a m m e it v i s z weit a n se n d
Fuß Höhe,  vollständige Vernichtung muß gefolgt sein.
Es war setzt ganz dunkel. Von beiden Seiten wurde ,nach
dem Auftlammen der feindlichen Geschütze gefeuert. „Mon-
mouth " schwer beschädigt  am Bug , drehte ab nach
Land und signalisierte „Glasgow" in dieseyi Sinne

8.30 abends. — „Glasgow" signalisierte „Monmvuth":
„Feind folgt uns ", aber erhielt keine Antwort . Unter dem
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Der Gefreite Karl Engert  vom Landwehr-Jnfantcrie-
Regiment 80 sWiesbaden) erhielt das Eiserne Kreuz.

Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse wurden deko¬
riert die Flügelaöjutanten des Großherzogs von Hessen
Major Freiherr v. M a sse Nb a ch und Rittmeister v.
Schröder. — Dem kommandierenden General des 11.
Armeekorps, General der Infanterie v. Plüskow,  ist
das Fürstlich Waldecksche Verdienstkreuz erster Klaffe, mit
Schwertern verliehen worden.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Fuhrunternehmer
Georg Stöcker  aus Höchsta. M., der als Landwchrmann
beim Fußartillerieregiment Nr. 3 im Felde steht, ferner der
Postinspektvr O e h l c r vom Postamt in Höchst, Leutnant
der Reserve.

ausgehenden Mond sah man die feindlichen Schiffe heran¬
nahen, und da „Glasgow" keine Hilfe bringen konnte, fuhr
er mit voller Geschwindigkeit weiter, um der Vernichtung
zu entgehen.

8.50 abends. — Feind außer Sicht.
9.20 abends. — Bemerkten 78 Geschützblitze, die zweifel¬

los endgiltiger Angriff auf „Monmouth" waren.

Stadtrrachrichten.
Wiesbaden, 28. November.

Wiesbadener Verwundeteiiliste.
Aus der Liste der Ausknnftsstclle der Loge Plato über in

Wiesbadener Lazaretten liegende Verwundete.
In der Auskunftsstelle in der „Loge Plato " liegen

außerdem die neuesten Verwunöetenlisten folgender Laza¬
rette aus : Frankfurt a. M., Mainz , Homburg. Biebrich.
Bingen , Eltville , Rndesheim, Oestrich, Winkcl-Vvllrads,
Geisenheim, Schlangenbad, Langenschwalbach, Idstein , Kloster
Eberbach und Trier.

Zugänge:
Geil aus Oberlahnstein vom Res.-J .-R. Nr . 80/1 sev.

Vereinshaus !): Schuhmann aus Dotzheim vom I . - R.
Nr. 40/9 (Josefshospital ).

Liindesausi'chutz.
Unter Sem Vorsitze des Oberbürgermeisters a. D. Dr.

von I b e l l-Wiesbaüen hielt am Donnerstag im Landes¬
hause der „Landesausschuß" eine Sitzung ab. In dersel¬
ben wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse
gefaßt:

Als geeignetster Termin für die Einberufung des 49.
Kommnllandtages des Regierungsbezirks Wiesbaden soll
Montag, der 26. April 1915, dem Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau in Vorschlag gebracht werden. — Der,
Landesausschuß beschloß den Aufseher Zi m m e r m » tut bei
der Anstalt Hadamar am 1. April k. Js ., den Lanüwcgc-
meistcr Kapteinat  in Niedernhausen vom 1. Jul . k. Js.
auf ihren Antrag unter Pensionsberechtigung in den Nuhe-
stanö zu versetzen. — Der Kg'ankcnpslegestation Katzeneln¬
bogen wurde eine Unterstützung für drei Schwestern aus
weitere 5 Jahre bewilligt. — Von dem Pflegepersonal der
Lanöes-Heil- und Pflege-Anstalten erhielten fünf Pflege-
perfonen die regleMentsmätzigen Dienstprämien für »jäh¬
rige ununterbrochene Anstaltsdienstzeit von je 300 M.. zwei
Pfleger für 12jährige Dienstzeit Dienstprümicn von je 400
Mark zugebilligt. — Fräulein Jöa Lemke  an der Landes-
Heil- und Pflege-Anstalt Herborn würde definitiv als Ober¬
köchin dortselbst angestellt und Sekretär und Kassierer G a¬
steier  von der Korrigcndcn-Anstalt Hadamar zum Vertre¬
ter der dortigen Landcs-Pflcge-Anstalt ernannt . In das
Kuratorium der landwirtschaftlichen Winterschule zu Na¬
stätten wählte der Landesausschuß den Bürgermeister Göl¬
ler  von Vogel und in das der landwirtschaftlichen Winter¬
schule zu Idstein an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters
a. D. Körner-Wehen den Oekonomierat Herber-Eltvillc
als Bertrauensperson für die Waisenpslegc im 2. Bezirk
des Unterwesterwalökreises den Rentner Otto Sahm-Scl-
ters . — Aus dem Meliorationsfonds für 1914 wurden , den
Gemeinden Lixfeld, Nieöertiescnbach, Holzhausen im Kreise
Biedenkopf und Stierstadt Darlehen zu . Kousoliüativns-
usw. Zwecken bewilligt, ebenso aus der ständischen Hilfs¬
kasse den Gemeinden Bergebersbach, Münster (Obcrlahn-
kreis), Cramberg und Obernhof Darlehen zu Wasscrlei-
tungsanlagcn usw. — Zur Verbesserung des Feuerlösch¬
wesens bewilligte der Landesausschuß aus Mitteln der Nas-
muJchcn Brandvcrsicherungsanstalt der Gemeinde Holz-

. bansen im Kreise Biedenkopf eine Prämie , der Gemeinde
Dodenau ein Darlehen . Der Beitragsfuß der Nassauischen
Brandversicherungsanstalt für 1915 wurde auf 36 Pfg. pro
1000 Mark Bcitragskapital fixiert.

An den vier Sonntagen vor Weihnachten dürfen die
^äöen bis zum Abend geöffnet sein. Am.Sonntag , 29. Nov.,
wwohl wie am 6. Dezember ist es den Geschäften im Han¬
delsgewerbe erlaubt , die Läden am Nachmittag von 3 bis 7
Uhr offen zu halten, während an den beiden letzten Sonn¬
igen vor Weihnachten die Geschäfte bis 8 Uhr geöffnet sein
dürfen. ~ .

Kriegsabende. Am Sonntag findet wieder ein Kriegs-
dbend  statt , der unter der Leitung des Pfarrers Beck¬
wann  steht . Die Hauptansprachc wird Bezirksrabbiner
Dr . Kober  halten über das zeitgemäße Thema „Wir Bar¬
baren und das Menschh-rttsideal ". Die von einem srühc-

Abend schon bestens bekannte Vortragskünstlerin
Fräulein Frieöländer  hat wieder ihre Mitwirkung
lugesagt, ferner die Sängerin Frau Z i m m e r - G l ö ck-
"er und der Chor des städtischen Oberlyzeums und der
«rudienanstalt unter der Leitung des Organisten Z e ch.
Der Vorverkauf der Karten wird wie bisher von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr mittags und von 2% bis 4 Uhr nach-
wittags stattfinden.

Die Liebhaberlichtbildkunst (Amateurphotographie) im
Drenste der Kricgsfürsorge. Beim Ansbruch deö Krieges
J eine außerordentlich große Anzahl von Familienväternln,erer Stadt mit hinausgezogen, ohne daß es ihnen mög-
uch war , zur Erinnerung Bilder von Iran und Kindern

.' i " iS Feld zu nehmen: zum teil weil solche Bilder gerade
ficht vorhanden waren, zum großen Teil aber auch, weil
ne solchen Kreisen angchörtcn, in delien Mittel zur An-

.photographischer Familicnbilder nicht vorhanden
c”! ' Diesen letzteren eine Weihnachtsfreude zu bereiten,
mven sich die Mitglieder des hiesigen Vereins zur
Forderung der  A m g t e n r p h o t o g r a p h i e, einer
. '.„ .agung des Vorsitzenden, Dr . med. Stein , folgend, bereit
rriart , Bilder der hier zurückgebliebenen Familienmit¬

glieder (Frau und Kinder) unserer Krieger anzufertigen
und diese Bilder der Familie kostenlos zur Verfügung zu
stellen. Da aber weit mehr Familien zur Aufnahme in Be¬
tracht kommen, als die Mitglieder des Vereins zur För¬
derung der Amateurphotogrnphie beim besten Willen a»f-
zunchmc» in der Lage sind, so ist es nötig, daß noch eine
große Anzahl anderer Amateurphotographen sich an diesem
Liebeswerr beteiligen. Die Zuweisung der anfzunehmen-
dcn Personen wird von einer Zentralstelle aus erfolgen.
Es handelt sich nicht darum, künstlerische Aufnahmen zu
machen, sondern es genügt für den guten Zweck das ein¬
fachste Bild . Jeder , der einen photographischen Apparat be¬
sitze, und sei es auch nur der kleinste Kodak, kann und soll
sich, beteiligen. Dann wird es wohl möglich sein, den Hun¬
derten von Familienvätern , .die aus unserer Stadt hinaus-
gezogen sind, zu Weihnachten mit einem neu anfgcnom-
menen Familienbild eine ganz besondere Freude zu be¬
reiten. Alle diejenigen, die bereit sind, mitzuhelfen, werden
gebeten, sich in eine in der Anstalt von Dr . med. Stein,
Rheinstraße 7, aufliegende Liste einzutragen oder durch
Karte ihre Bereitwilligkeit mitzuteilen , unter Angabe, wie
viele Ausnahmen zu machen sie bereit sind. Gleichzeitig er¬
geht auch die Aufforderung an diejenigen Familien , die zum
vorgenannten Zwecke photographiert zu werden wünschen,
sich baldigst mündlich oder schriftlich bei der vorgenannten
Adresse zu melden. Zum Schlüsse sei betont, daß selbstver¬
ständlich nur unbemittelte Familien  ausgenom¬
men werden sollen, damit in keiner Weise de» Fachphoto-
graphen eine Geschüftsschädigung erwächst.

Der Wiesbadener Krippcnvcreiu schreibt uns : Gleich
zu Beginn des Krieges hatte der Vorstand der Krippe be¬
schlossen, der schweren Zeit Rechnung zu tragen und Ein¬
richtungen zu treffen, daß eine bedeutend größere Anzahl
von Kindern ausgenommen werden konnte. Unterstützt
durch die arbeitsfrcndige Leiterin und tüchtige Gehilfinnen,
die alle bereit sind, mit doppelter Kraft zu arbeiten , ist der
Vorstand in der Lage, bis zu hundert Kinder aufzunehmen:
im Falle der Erkrankung von Kriegerfrauen ist Vorsorge
für Nachtpflege einiger Kinder getroffen worden. Die Be¬
zahlung der Mütter ist in der .Kriegszeit ermäßigt oder
fällt ganz fori. — Der Tag der Ablieferung der Krippen-
körbchcn wird in der Zeitung bekanntgegeben: er muß dem
Ernst der Zeit entsprechend ohne Feier stattsindcn. Hoifcyt-
lich sammeln die Kinder trotzdem eifrig zum Wohl där
Kleinsten. Von einer öffentlichen Weihnachtsbitte ist dies
Jahr auch Abstand genommen worden, aber wir hoffen,
unsere Gönner und Freunde erfreuen uns doch durch ihre
Gäben. — Einen schweren Verlust hat der Vorstand der
Krippe durch den Tod unseres langjährigen Schriftführers,
Rechtsanwalts Kühne, erlitten . Auch dieser liebenswür¬
dige, tüchtige Mann starb als ein Held fürs Vaterland . —
Ein ministerieller Erlaß betont, wie wichtig gerade in dieser
Zeit die Fortführung der Krippen zur Pflege der kleinen
Kinder ist. So wird eS uns in dieser Kriegszeit auch fer¬
ner hofscnlich nicht an der nötigen Unterstützung fehlen.

Die hiesige Fleischer-Innung hatte bei dem Magistrat
beantragt , die Lehrlinge von dem Fvrtbildungsschulunter-
richt in anbctracht der gegenwärtigen Lage bis zum
1. Januar n. I . zu befreien. Der Magistrat konnte diesem
Antrag grundsätzlichnicht stattgebcn.

Brötchenmarder treiben wieder in der Göbcnstraße und
den benachbarten Straßen ihr Unwesen. Das gegenwärtig
so lange währende nächtliche Dunkel begünstigt das spitz¬
bübische Treiben sehr, und ist daher äußerste Vorsicht am
Platze.

. Erschossen hat sich am Freitag Abend in der Albrecht
Dürer -Anlage ein achtzehnjähriger junger Mann . Der
Unglückliche verübte die Tat in einem Anfall von Tiefsinn
und Schmerzgefühl unter dein Eindruck der Trauernachricht,
daß sein Bruder auf dem Schlachtfeld gefallen ist.

Im Krankenhanse gestorben ist am Donnerstag ein
Dienstmädchen, daS sich vor vierzehn Tagen vergiftet hat.
Die Lebensmüde hat die Tat begangen infolge einer Aus¬
einandersetzung, die sic mit ihrem Geliebten wegen ver¬
nachlässigter Vaterpflichten hatte.

Warnung vor einem Kautionsschmindlcr. Die Mann¬
heimer Kriminalpolizei gibt folgendes bekannt: In letzter
Zeit hat in Mannheimer Zeitungen ein angeblicher Kauf¬
mann namens A. M. Köhler, alias Frick aus Heidelberg,
eine Anzeige nachstehenden Inhalts erscheinen lassen:

Tüchtiges, älteres kautionsfähiges Fräulein oder
junge Witwe zur selbständigen Führung einer Filiale
sofort gesucht. Off. u. 9488 an die Exp. d. Bl.

Vis jetzt haben sich zwei Damen um die Stelle beworben,
worauf der Herr in deren Wohnung erschien und geltend
machte, daß er für seine Filialen in Worms und Heidel¬
berg. eine Leiterin braucht, die jedoch 200 M. Kaution zu
stellen hätte. In dem einen Falle wurde ihm auch das
Geld ausgehändigt , womit er auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwand. Da er sein Manöver auch in anderen Städtzrn
versuchen wird, sei vor ihm gewarnt. Er ist 40—48 Jahre
alt, 1,60—1ch2 Meter groß, hat dunkles Kopfhaar, kleinen
dunklen Schnurrbart und dünnen kurzen Vollbart . Er hat
einen hinkenden Gang. Das linke Handgelenk ist vermut¬
lich steif. Am kleinen Finger der rechten Hand trägt er
einen Trauring . Als Bekleidung wird dunkler llcbcr-
zichcr und schwarzer steifer Filzhut angegeben.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Kurhaus.  Am Sonntag Abend 8 Uhr findet im

Abonnement im große;: Saale des Kurhauses ein Sym-
ph  o ni  e ko  n ze  r t des städtischen Kurorchesters unter der
Leitung des städtischen Musikdirektors Schur icht statt.

.Geheimrat Prof . Dr . Henry Thode  wird , wie ange¬
kündigt, am Montag , 30. Nov., und Mittwoch, 2. Dez.., im
Verein der Künstler und Kunstfreunde  über
„Wesen und Ausgabe deutscher Kultur " sprechen. Eintritts¬
karten fiir Nichtmitgliedcr sind bei Moritz und Munzel,
Wilhelmstraße 58, erhältlich.

Musik.
Verein der Künstler u.nd Kunstsreunde. Wiesbaden,

28. Nov. Der gestrige Liederabend des königlichen Kam¬
mersängers Herrn P . B c n d c r war , wie nach dem früheren
großen Erfolg des geschützten Künstlers kaum anders zu
erwarten , einem besonders lebhaften Interesse begegnet.
Herr Bender , eines der hervorragensten . Mitglieder der
Hofoper zu München, gehört bekanntlich zu den wenigen
Säugern , die sich aus dom Kouzertpodmm nicht weniger
heimisch fühlen als auf dem Felde ihrer eigentlichen künst¬
lerischen Tätigkeit , der Bühne . Wenn es überhaupt noch
irgend eines Beweises für diese durch des Künstlers frühe¬
res Auftreten auch hier bei uns längst zur Genüge be¬
kannte Tatsache bedurft hätte — der gestrige Abend dürfte
denselben in jeder Hinsicht erbracht haben. Tie nahezu ganz
unnachahmlicheArt nüö Weise, mit der Herr Bender sein
eigentlich aus allcrschwerste Baß-Bariton - Ausgaben hin¬
weisendes Organ zu beherrschen und den allcrintimsten
lyrischen Tondichtungen anzupassen versteht, fordert zu un¬
eingeschränkter Bewunderung heraus . Daß bei der großen
Ueberfüllun» des Saales und den häufig von der Straße

herauföringenöen, leider nun einmal nicht zu vermeiden¬
den Nebengeräuscheneine Anzahl der duftigen Liedergaben
von S . Wolf und I . Brahms für die weiter rückwärts
Sitzenden teilweise verloren ging, war ja allerdings sehr
bedauerlich, um so mehr, als gerade bei diesen die Gesangs¬
kunst des Vortragenden zu stärkster und unzweideutigster
Geltung gelangte. Dafür entschädigten aber reichlich die
mehr dramatisch gehaltenen Nummern der letzten Ab-,
teilnng , die uns die Bekanntschaft mit verschiedenen hier
noch unbekannten Liedern von H. Zikcher, M. Kowalski
und W. Mauke vermittelte und — was den äußeren Er¬
folg anlangt — de» Höhepunkt des ganzen Abends bil¬
dete. Recht freundliche Aufnahme fanden auch die schon
etwas älteren Richard Trunkschen Kompositionen, deren
Stimmungsgehalt der Jetztzeit so gut angepatzt erschien,
daß man fast glauben könnte, sic seien eigens für diesen
Zweck geschrieben worden. Ueberhaupt war auf die Zu¬
sammenstellung des Programms die größte Sorgfalt ver¬
wendet worden, sodaß es fast unrecht erscheint, die eine oder
andere Nummer aus diesem künstlerisch so geschickt zuiam-
mcngestelltcn Liederstrauß besonders hervorzuheben. Hen-
schcls „Morgenhymne", H. Wolfs „Gebet", „Heimweh" und
„Tambour" sowie die bekannten Brahmsgesänge „Auf dem
Kirchhof", „Wie Melodien" und das, den Schluß bildende,
unverwüstliche „Fridericus Rex" wurden selbstverständlich
in besonders enthusiastischer Weise ausgenommen. An dem
Herrn Kammersänger Bender gespendeten Vcisall durste
Herr Professor M a n n stä d t um so mehr gebührenden
Anteil stich men, da die Klavierbegleitung bei der Mehrzahl
der zum Vortrag gekommenen Gesänge als ein integrieren¬
der Bestandteil der Komposition betrachtet und eine, der ge¬
sanglichen Leistung künstlerisch völlig ebenbürtige Lösung'
dieser Aufgabe zu einem .vollen Erfolg als unerläßlich be¬
zeichnet werden muß. F . K.

Eduard Kremser — der bekannte Chormeister des
Wiener Männergesangvereins , dessen schwere Erkrankung
kürzlich gemeldet wurde — ist im Alter von 76 Jahren
gestorben. Kremser war seit vier Jahrzehnten mit dem
Ruhm des Wiener Männergesangvereins eng verwachsen
und hat nicht zum aeringstcn Teil selbst dazu beiaetragen.
Er war auch ein vielseitiger Komponist und trat mit Erfolg
als Bearbeiter von Chorwerken hervor, von denen die
„Altniederlänöischen Volkslieder" am bekanntesten ge¬
worden sind. Seiner Operette „Der Botschafter" war jedoch
kein langes Leben beschieden.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Votksbildungsverein Biebrich hält am Sonntag
Abend eiuen Vaterländischen Abend in der Turn¬
halle  ab , an dem Iran Ella W i l h e l m y, Frl . Hedwig
Hertel,  sowie die Herren Adolf Kuper,  Franz Lemb,
Erwin Schmidt  und Lehrer Corcilius  Mitwirken
werden. £jum Vortrag gelangen Einzclgesüngc, Cello- und
Klavierstücke und dergleichen. Ferner werden Gedichte, die
aus die KricgSzeit Bezug haben, gesprochen. Im Mittel¬
punkt der Veranstaltung steht ein Vortrag über Wan¬
derungen auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz (mit Lichtbildern). Allgemeine Lieder und Ansprachen
sollen den Abend vervollständigen.

Nassau und Nachbargebiete.
Höchst, 28. Nov. Der Kreistag  hielt am Mittwoch

unter dem Vorsitz des Landrats Dr . Klauser seine zweite
Kriegssihnng ab. Von dcü in der Sitzung am 22. August
zur Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer be¬
willigten 300 000 M. sind bereits 256 800 M. ausgegeben
worden. Einschließlich der von den Gemeinden gemachten
Vorlagen erhöht sich dieser Betrag bis zum Schlüsse des
Monats auf 446883. M. Von den 7200 aus dem Kreise im
Felde stehenden Mann sind 5200 Ernährer ihrer An¬
gehörigen. Bis jetzt sind etwa 4800 Unterstützungsantrüge
eingegangen und bis auf geringe Ausnahmen bewilligt
ivoröen. Die in der letzten Zeit stattgefundencn weiteren
Einberufungen lassen weitere Steigerungen der Anträge
erwarten . Der Kreisausschuß forderte weitere 300 000 M.
Der Kreistag findet diese Summe jedoch als unzureichend
und bewilligte 600 000 M.. Durch die von den Farbwerken
an etwa 1500 Angehörige ihrer im Felde stehenden Arbeiter
gezahlten Unterstützungen wird der Kreis nicht unwesent¬
lich entlastet.

Usingen, 26. Nov. Zn Tode geschleift.  Der Kut¬
scher der Kreisaböeckerei Ludwig P a u l y aus Wilhclms-
dorf stürzte während einer nächtlichen Fahrt von seinem
Wägen und geriet zwischen die Rüder,> die ihn zu Tode
schleiften. Erst am nächsten Morgen wurde die Leiche aus
der Landstraße aufgefunden.

Dffenbach, 27. Nov. Gatten Mörder.  Der Saus-
Lursche Adam F u n k hatte im Laufe der vergangenen Woche
bei der Polizei die Anzeige erstattet, daß seine Frau  sich
am 10. November heimlich aus seiner Wohnung entfernt
habe. Nach einem hinterlassencn Zettel , den er verlegt oder
verloren haben wollte, beabsichtigte die Frau , sich das Leben,
zu nehmen. Auf die am Montag erschienene Zeitungsnotiz
meldete sich ein Zeuge bei der Polizei -und teilte mit, daß
er ab: 10. November abends zwischen 11/4 und 12 Uhr am
Main in der Nähe des Kraftwerkes Hilferufe  gehört
habe. In unmittelbarer Nahe der Pumpstation , am Aus¬
lauf des Kanals , sei ihm ein Mann entgegengekommen.
Dieser habe ihm auf seine Frage , ob er auch die Hilferufe
gehört habe, ausweichend geantwortet . Der Betreffende
habe sich dann entfernt : der Zeuge sei ihm nachgegangcn,
doch sei der Mann davongelaufen und verschwunden. Auf
diese Mitteilung hin wurde Funk gestern Morgen unter
dem Verdacht, seine Frau umgebracht zu haben, festgenom-
me-n. Nach anfänglichem Leugnen gestand er  schließlich
ein, seine Frau an dem Abend getötet und in den
Main geworfen  zu haben. Die Leiche konnte bisher
noch nicht geborgen werden.

Zellingen. 26. Nov. Die ersten Opfer des Eises.
Beim Schlittjchnhlanfcn ans dem Attivasscr des Mains brach
der 7 Jahre alte Knabe Baurnmütz  ein . Der zwölf¬
jährige Schüler Wittmann,  der den Kleinen retten
wollte, sank mit in die Tiefe. Beide Knaben ertranken.

WelterbeM der WetterdiMtelle ffifilterg.
VoraussichtlicheWitterung für 29 . November:

Bewölkung abnehmend und vorwiegend trocken. Nachts
kälter als heute.

Schrtstleitiing: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Wlsieni'chast, IlnIerhaltmigS- und volkswirtschaftlichenTeil:
33. ß . Eisen berget;  für Stadt . und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: W. Schubert;  sämtlich 1«

Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener VcrlagSanstalt G. m. v.

(Leitung: S . 91i ein et ) itt MieSbader», < - '•
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Dr. Oetker ’s GUSTIN
an Stelle des englischen Fabrikates Mondamin!

„Gustin“ ist besser und billiger als das englische
Mondamin. Unübertrefflich zurHerstellungvonPuddingSt
Mehlspeisen und Suppen aller Art für Jung und Alt,

sowie zum Verdicken von Saucen und Suppen.

Gebrauchsanweisung steht auf jedem Paket!
Ueberall zu haben in Paketen zu 15, 30, 60 Pf.

wo Dr. Oetker’s Fabrikate geführt werden.
1677a

Ein Bücherrevisor
von seinem Asthma

erlöst!
Herr Louis J . Puda , Bücherrevisor , Römerturm 15
in Köln, erklärt uns:

„Bevor ich Akker ’s Abteisirup
anwendete , litt ich geraume Zeit
an Asthma , das mir , speziell
während der Nacht , den Atem
nahm . Bisweilen war ich am Tage
frei von Asthma , aber nachts kamen
die Beklemmungen wieder zurück
und von Schlafen war natürlich
keine Rede.

Vergeblich versuchte ich ver¬
schiedene Mittel . Dann nahm ich
Akker’s Abteisirup . Das war ein
grossartiges Mittel , das ich jeder¬
mann empfehlen kann , denn es hat
sich bei mir als eir. vorzügliches
Mittel gegen mein Leiden erwiesen.

Fast keine Spur ist von meiner
Krankheit mehr übrig und ich fühle mich so gesund
als je zuvor, dank sei:

Äkker’s Abteisirup.“
Anregend , bruststärkend und schleimauflösend ist
Akker’s Abteisirup , sehr wirksam bei Husten,
Schnupfen , Keuchhusten , Bronchial - Katarrh , In¬
fluenza sowie Erkältungen und beugt ernsteren Er¬
krankungen der Atmungsorgane vor . Man fordere
als Zeichen der Echtheit den roten Streifen mit
Unterschrift L. I. Acker.

Herr L. 1. Pnda Claut Porträt)

er i-ulsuiu > Also je gross
Gr. „H  2.— j die Flasche , de:
„ Jl  4.— 7 vorteilhafter
„ Jl  6.50 .) der Einkauf.

grösser M. <0’
desto

Preis per Flasche
v. 230 Gr
„ 550
„ 1000

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris “.
Zahn & Co ., Köln.

Zu haben in Wiesbaden : Löwer .-Apotheke,
>*- Langgasse 37, Oranäen -Apotheke , Tau-

nusstr . 57, Schützenhof -Apotheke , Lang¬
gasse 11, Theresien - Apotheke , Emser
Strasse 24, Victoria - Apotheke , Rhein¬
strasse 41; Biebrich : Hof-Apotheke,
Mainzer Sfr . 30 u. in allen übrigen flpo’heken.

Morgen (Sonnten) noch,», von VA  Mir ob) finö fufaenöe Apo¬
theken geöffnet: Adler-Apotheke, Löiven-Avoiüeke. Kaifer-Kriedr .-
Apotlieke. Tkierefien-Apotheke. Di-ke Apotheken versehen auch in
der darauffolgenden Woche de» Nachtdienst. Sonntag früh bis
VA  ltfir sind sämtliche Apotk eken geöffnet. 2202

^erönöeninp im FämilieHW^Mê Oen.
Gestorben:

Am 28. November: Witwe Jaeoba Koopmans, geb, Silienfci», 76 I.
; Heinrich Piischel, 5 I . Taglöhner Wilhelm Strack, 46 I . Ernst Falkenstein,
,S SHt. — Am 25. November: Fuhrmann Karl Gieß, 8g I . Polizeilommissar
-n. D. Bernhard Bochwitz, 74 I . Wilhelmin- Naaf, 6 Mt. Klara Weiß,
7 Mt. Lina Heinrich, 42 I . DienstmädchenLuise PreLber, 84 I . — Am
26. November: Witwe Marie Rosa Aller, geb. Brenzinger, 66 I.

MW
Schlosser

fofort gesucht.
Dauernde Beschäftigung.

Mnnftaeöt-Werke
2487

11m ZMMmWe
für Kaufleute, und Kassierer,
keine Verwechselung — kein
Verlust. Preis M. 6.—.

W. Reiche«
Offenbacher Leberwarenhaus

Gr . Bnrgstr . v. 2408

Damen und Herren
finden gut bürgert . Mittaastisch
(80 Pfg.l, norddeutscheKüche, in
besserem Hause.

Offerten unter A. 696 an die
Geschäststelled. Bl . 4898

herren-peh f
fast neu, krieasbalb . bill. m verk.
Spiekermann , Kellerstr. 7. Part

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 26. November <1. Advent): Hauptgottesdienst 10 Uhr:

Gen.-Sup . Ohly. JahieSsest der Baseler Mission. Die Kollekte ist für
den Verein bestimmt. — Kindergottesdienst 41.36 Uhr: Pfr . Schußler. —
AbendgotteSdienst 5 Uhr: Pfr . Schußler.

Dienstag , 4. Dez., abends 6.86 Uhr: KriegSbetsinnde lPfr . Schußler).
— Donnerstag, 3. Dez., abends 6.86 Uhr: KriegSbetsinnde(Pfr . Beckmann).

B e r g k>r ch e.
Sonntag , den 2g. November <1. Advent): Jugendgottesdienst 8.45 Uhr:

Pfr . Grein . — Hauptgottesbienst16 Uhr: Psr . Dr . Meinecke. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr: Pfr . Beesenmeyer. — Donnerstag , den 8. Dezember, abends
8.86 Uhr: KriegLbetstunde(Psr . Beesenmeyer). — Amtshandlungen: Tansen
und Trauungen : Pfr . Dr . Meinecke. Beerdigungen: Pfr . Grein.

R t n g kt r ch e.
Sonntag , den 2g. November st. Advent): Fugendgottesdienst 8.45 Uhr:

Pfr . Philipp!. — Hauptgottesdienst16 Uhr Psr . Merz. ■— Kindergottesdienst
11.36 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Philippi.

Kriegsanbachten: Dienstag (Pfr . Philippi ! und Donnerstag (Pfr . Merz),
abendS 3.36 Uhr.

L u t v e r t t r A e.
Sonntag , den 2g. November (1. Advent): Jugendgottesdienst 8.45 Uhr:

Pfr . Hofmann. — Hauptgottesdienst 16 Uhr: Psr . Lieber sBeichte u. hl.
Abendmahl). — Kindergottesdienst 11.30 Uhr: Missions-Inspektor Held. —
Missionsgottesdienst 5 Uhr: Missions-Inspektor lic. Frohnmeyer, Basel.
(Kirchensammlungsiir die Baseler Mission.) — Dienstag , 1. und Donners¬
tag, 3. Dezember, abends 8.30 Uhr: Kriegsgebetstnnde.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vorm. 6.36 Uhr: Hauptgottesdienst sPredigcr Spaich): vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienst; nachm. 4.36 Uhr: Jungfrauenverein . —
Dienstag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisch-lutherische Gemeinde lRIietnstraße 64).
sDer selbständigen evang.-lnth. Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag , den 2g. Nov. sl. Advent), vorm. 16 Uhr: Lesegottesdtenst;
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienst. Bikar Fritze.

Ev.-Inih. DreieinigkeitSgemeinbe.
In der Krypta der altkatholischenKirche (Eingang Schwalb. Straße).

Sonntag , 2g. Nov., 16 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Eikmeter.
Eva»g.-l«th. Gottesdienst, Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 2g. Nov. sl. Advent), vorm. 6.86 Uhr: Predtgtgottes-
öienst sBeichte». hl. Abendmahl). — Mittwoch, den 2. Dez., abends 7 Uhr:
KriegSbetstnube. Psr . Mueller.

Baptisten-Gemeinde (Lions-Kapelle), Adterstraße 19.
Sonntag , den 29. Nov., vorm. 9.36 Uhr: Predigt : 11 Uhr: Kinder-

gottesüienst: nachm. 4 Uhr: Predigt. — Mittwoch, abends 8.36 Uhr: Bet¬
stunde. Prediger Urban.

AltkatholilcheKirche, SchwalbacherStraße «6.
Sonntag , den 29. Nov. sl. Advent), vorm. 16 Uhr: Bittamt um einen

glücklichen Ausgang des Krieges. W. Krimmel, Pfr.

Katholische Kirche.
1. Adventssonntag. — 29. November 1914.

Stadt Wiesbaden.
Plarrkirche znm hl. Bonisatins.

Hl. Messen: 6, 7 Uhr. Militärgottesdienst shl. Messe mit Predigt) :
8 Uhr. KindergottesdienstsÄmt): 9 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. Letzte
hl. Messe mit Predigt : 11.36 Uhr. — Nachmittags 2.15 Uhr: Christenlehre
mit Advents-Andacht. Abends 6 Uhr: Bittandacht um einen glücklichen
Ausgang des Krieges. Fiir den christlichen Mntterverein ist morgens 7 Uhr:
hl. Kommunion und nachmittags 5 Uhr: Andacht mit Ansprache in der
Kirche. — Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , abends 6 Uhr, ist Bittanbacht um einen glückliche»
Ansgang des Krieges. — An den Wochentagensind die hl. Messen um
6.36, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr: 7.45 Uhr sind Schttlmessen. — Dienstag,
Donnerstag u. Samstag 7.36 Uhr sind Roratemessen. — Freitag : Herz-
Jesu -Freitag , ist 7.36 Uhr: Aussetzung des Allerheiligsten, Litanei und
Segen. — Erzbruderschast des allerheiligsten Altarsakramentes. Freitag.
4. Dezember, öffentliche Anbetung des allerheiligsten Sakramentes im
Hospiz znm hl. Geist. Eröffnung: morgens 6.36 Uhr. Schlußandacht: abds.
6 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonniag morgen von 6 Uhr an, Donnerstag
nachm. 8—7 Uhr, Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, an Werktagen nach
der ersten hl. Messe, fiir Kriegsteilnehmer und Verwundete zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche.
Hl. Messen um 6.36 und 8 Uhr. Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr.

Hochamt mit Predigt um 16 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr: Christenlehre und
Andacht. 6 Uhr: gestistete Kreuzweganbacht für die Verstorbenen, besonders
für die im Kampfe Gefallenen. — An den Wochentagen sind die hl. Messen
mit 6.45, 7.45 (Schulmesse) und 9.30 Uhr; Freitag , 7.30 Uhr: Herz-Jesn-
Sühmnesse mit kurzer Andacht und Segen. An den Wochentagen, abends
8 Uhr: Andacht um einen glücklichen Ausgang des Krieges, Freitag , ge¬
stiftete Herz-Jesn -Andacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr
an, Donnerstag abend von 5—6 und nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits-Psarrkirche.
6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: zweite hl. Messe swährend derselbe» gemein-

schaftl. hl. Kommunion des Vereins der christl. Mütter). — 9 Uhr: Kinder-
gottesdienst (Ami). 16 Uhr: Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr: Christenlehre
und Andacht. 3.36 Uhr: Andacht mit Predigt für den Verein der christ¬
lichen Mütter . 8 Uhr: Andacht um einen glückliche» Ausgang des Krieges
und Fürbitte siir die gesallenen Krieger, ebenso an allen Wochentage»,
abends 8 Uhr. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.36, 7.36 und
9 Uhr. — Freitag , 4. Dez. (Herz-Jesu-Freitag ) ist nach der ersten hl. Messe:
Aussetzung des Allerheiligsten, Litanei und Segen. — Beichtgelegenheit:
Sonntag früh von 5.45 Uhr an, Donnerstag 6—7 Uhr, Samstag 5—7 und
nach 8 Uhr.

wer gibt Auskunft
^ über

Restlich<5 sorg tloH
aus Haintchen ; 80 . Jnf .-Regt ., 12 . Komp.

Vermißt seit 14. Sept. Wurde wahrscheinlich bei
Cernay verwundet. Nachricht erbeten an Pfarrer
Urban in Bierstadt.

Wehmam! Zrieörich Veäuer
12 . Komp ., Res .-Jnf . -Reg . » 1, 21 . Res.»
Dib ., 42 . Brig . , 18. Armeekorps , Er¬
kennungsmarke 14,

seit dem Gefecht bei Vassineourt und Mogneville
am 10. Sept. vermißt. Wurde zuletzt beim Kampf
um ein Gehöft gesehen, wie er sich um einen
Verwundeten bemühte. Nachricht erbittet
Gottlieb Heinrich Brauer , Mandeln , Dillkreis.

ch
ch
A
ch
ch
ch

ch
ch
ch
ch

Am 5. September starb den Helden¬
tod fürs Vaterland

Herr Oberlehrer Paul Ediert
Leutnant der Reserve im Infanterie- Regiment Nr. 82.

Nur zwei Jahre hat er dem Kollegium des
städtischen Lyzeums I und Oberlyzeums angehört.
Aber er hat sich in dieser kurzen Zeit als ein
Lehrer von grosser ßerufsfreudigkeit und seltener
Unterrichtsgabe erwiesen . Ehre seinem Andenken!

Wieshadsn, den 27. Npvember 1914.
W

2486 Fiii* den füapisiE 'at i
Glässing , Oberbürgermeister.

JLntli ©Fk ;iFelie«
Somitag , den S8D. November , abends 71/2 Uhr:

Wohltätigkeits-Konzert
zur Linderung der Kriegsnet.

Ausführende : Frau Hans - KoepHel , Kgl. Opernsängerin
(Sopran ) ; Herr Max ScIiHdbacli . Solocellist des Kur¬
orchesters (Cello) ; Herr ESoöner (Orgel ) ; der JfMIh«

Verein . Leitung : Herr Sech.
Gesänge von Händel und Becker , Orgelwerke  von
Löffler, Bossi, Rheinberger, C e 11o s 0 1i s von Schumann

und Zech.
Karten zu 3.—. 8, —, 1 .—, 0 . 50 Mk . sind in den

Musikalienhandlungen, beim Küster der Lutherkirche und an
der Abendkasse zu haben . *2436

IS

verein öerKunstter und Kmätrennde
Wiesbaden E. V.

Am Montag , den 30. November und Mittwoch , den
2. Dezember 1914, abends 73/.( Uhr , wird Herr Geheimrat
Dr , Henry Thode im Kasino, Friedrichstr . 22, über

Uesen und Aufgabe denlsdter Kultur
sprechen.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder bei Moritz & Münzei,
Wilhelmstr . 58, erhältlich.
2488 Der Vorstand.

SSI

11 « „ Gebrüder Börner
Awasserdichte felduiestew Deutschen Kaisers

4 .50 , 15.00 , 28 .00 Nlk.
Ferner:

Wollwesten , Lederwesten Pelzwesten , Unterjacken , Unter¬
hosen , Hemden , Leibbinden , Brust - und Rückenschützer , Kopf-
sdiützer , Pulswärmer , Halsbinden , Wettersehals , Tornisterkissen,
Hosenträger , wollene Strümpfe , Socken und Fusslappen nach

eigenem Verfahren bearbeitet gegen Sdiweiss und Nässe.

Wiesbaden , Mauritiusstrasse 4
Königliche Hof- und Armeelieferanten

das Haus für Heer und Marinö
liefert sämtliche

erstkl . im Felde erprobter Qualitäten in drei Preislagen.
Weihnachtsbestellungen sofort erbeten.

Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

für Offiziere und Mannschaften aller Waffengattungen.
Wintermäntel , Stoffpelerinen , wasserdichte Regenpelerinen,
Regenhäute , Offizier -Reithosen , Militärtuchhosen , Litewken,
Mützen , Stiefel und Gamaschen , Offizier - Säbel , Portepees,
Achselstücke , Feldbinden , Ueber - und Unterschnallkoppel.
Sehlafsäcke , Sehlafdeeken , wasserdichte Schief¬

hüllen , bequem mitzuführen.
AerEte-Kleidumgr, liasas -ett -KIeldniag.

Werkstätten zur Instandsetzung aller im Kriege beschädigten
Kleidungsstücke . f.3035


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

